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Werleburqer Streis-Llaff.

Diendtag ven 23. Mirz.

‘Bef‘anntmad)ungen{

Bei dem bevorfehenden Beginn der dffentlichen Jmvfungen mache 1 den Ortdbehorden die genaue Beadbtung der in der Jnftruftion sum
Jmpfaefese vom 8. April 1874 (Veilage jum 1. Stilde ded Amtsblattd de 1875) fix diefelben geaebenen Borfdhriften jur Pflicht. RNamentlidy bringe
id) dle §§. 11. und 22. in Grinnerung, wonad) den JImpfungd- und Revifions - Terminen anf dem Lande der Ortd - Borfteher, in den Stidten ein
Bertreter der Polizei- Berwaltung beijuwobhnen hat, und dah diefed gefdhehen, unter den Impfliften ju befdeinigen ift. :

Merfeburg, den 13. Mary 1880.

Der Koniglidke Landrath,
. B.: der RKreiddeputirte ¥Jogt

Der Herr Wiinifter deé Junern hat dem Komité ded Bferdemarfted ju Gafjel die Griaubnip ertheilt, bet Gelegenheit ded in diefem Jahre
dortfelbft abjubaltenden Wfertemarfted, cine offentlide Berloofung von Pferden, Gquipagen 2. ju veranftalten und die Loofe biersu in dem gangen
Bereide der Monarchie abjufepen.

Die Polijei - Bermaltungen und Herven Amtdvorfteher erfudie idy evgebenit, gefilliaht vdafir Sorge ju tragen, dah dem Bertriebe diefer Loofe
im diedfeitigen Kveife fein Hindernip in den Weg gelegt wird.

Wierfeburg, den 17. Mdvy 1880,

Der Koniglidhe Landrath.
. B.: der Kreiddeputivte BVogt
. Briefverfebr mit MNupland,

Auf Briefen nacy Rubland muf jur Sicherung regelmdpiger und rechtjeitiger Beforderung die Uufidhrift mit lateinifhen oder deutfhen Budy-
ftaben qefchrieben und bdie Lage Ded Beflimmungdortd, fofern derfelbe weniger befannt ift, durdy die jufislide Angabe ded Gouvernementd ndber
begeichnet fein.

Berlin W., 15. Mary 1880.

RKaiferliches General - Poftamt.
Bom 1. dApnl d. J. ab werden Pacereifendungen im Wewidyt b1 5 Kilogramm nady Danemarf nuv franfut befordert.
folched franfirted ‘Racdet 80 Pfennig.
Berlin W., 22. Mdry 1880.

Die Tage fur ein

RKaiferliches General: Poitamt.
Poftanweitungsverfebr mit den Wereinigren Staate:: oon Wmerifa.

Bom 1. Vypril ab fommt fiir Poftanweifungen nady den BVereinigten Staoten von Amerifa an Gebubr der Sap von 20 Bfennig fiir je 20
Marf, mindejtend jedody 40 Lfennig fiir jede Poftanweifung, sur Erhebung. Der Meiitbetrag einer Boftanweifung betrigt, wie bidher, 50 Dollar.
Der Betrag ift in der Wabrung ded Beftimmungégebietds — Dollar und Gentd — anzugeben. Die Umwandlung in die Warfrodbrung findet hé
auf Weitered nady dem Berhdltnih von 100 Dollar gleidy 425 Marf ftatt. Ju Poftanweifungen nach den Bereinigten Staaten ift dad filr den Welt-
pofiverein vorgefdyriebene Formular mit deutfhem und franydfifhem Bordrud gu benugen. Tie handfdhriftliche Ausfirllung ift mit lateinifhen Sdrift-
seihen u Dbewirfen. Die Voftanteifungen miflen aufer dem Namen dé8 Empfingeré und deffen genauer Adreffe feinen Vornamen oder wenigftens
bie Unfangébuchitaben feined oder feimer Bomamen entbalten. Vei Fivmen geniigt die gewodhnliche Beseidmung der Fivma. Jur ndberen Bezeidynung
bed Beftimmungdortd ift aufer dem Mamen ded Staatd thunlichit audy der Name ded Kreifed (county), in weldyem der Wobnort ded Empfingerd
liegt, angugeben. Der Abfdmitt der PoRanweifung muf den Namen und die niheve Beseihnung ded Abfenderd und fann auferdem den audjuzablenden
Betrag und den Tag der Gingablung enthalten. Weitere Wittheilungen find auf dvem Abfdnitt nicht juldffia.

Berlin W., 23, Mary 1880.
Holz-Verkiufe

in bgp fga'c’ifl. v. Hobenthbal’ichen Foritrevier ,,Dilkaun*.
¢ jolen:
E. Dienstag den 30. Mdrj c., vou friih 9 Abr ab,
im Sdlage Hurgholy beim Dorfe Dolfau,

Kaiferliched General : Postamt,

Befonntmadung.
Die Klaffen - und Gemeinde- Einfommenfteuervolle pro 1880/81 liegt
14 Tage lang von heute ab geredynet, in unferm Communalbiiveau jur
Ginfidht offen, tad bierdurdy befannt gemadyt wird.
Werfeburg, den 20. Mdry 1880.
Der Magifirat.

: Befanntmachung. circa 200 Rm. cidh. vuft. bud. . Saeite.
Die fitr dad Jahr 1879 gewiblten Borftandsmitglicder ded Gonfum- PN [0 e, : = = Stdde.
Bereind su Dierfeburg eingetragene Genoffenfdhaft, alé: iR Gl ¢ ¢ s ‘Hbraum.

1) der Fabrifant Peter Nolden alé Gefdhaftéfibrer,

LK. AWontag den 5. ril c., von frith ;10 t ab
2) ver Tijdlermeifter Wilbelm I ucherer, als Stellvertreter defjelben, 8 2 3 15 410 39 /

auf demfelben Schlage,

3) der Raffirer Friedrich Karl Weyer ald Beifiper, cirea 35 Gidyen mit 65,44 fm.
fimmtlidy ju Dierfeburg find audy jur Vertretung deé genannten Beveind = 30 Buden - 11,30 -
n dem Beitrawme vom 1. Januar bid 31. Mavg 1880 bevedhtigt. - 118 Riijtern < 12227 -

Ale Borflandemitglieder ved gedachten Veveind filx dad Jahr vom . 3 Gjden " 083 -

1, April 1880 big 31. Mdry 1881 find gewdblt: ;927 Grlen s 1479
1) Der Kaffirer Friedvich Carl Veper ald Gefdiftefibrey, . 14 Qinden . 11860. =
2) ver Fabrifant Fuliug dler senior, alé Stellvertreter deffelben, = 14 cand. Pappeln - 3522 -

3) der Tifdplermeifter Wilbelm Wucherer ald Beifiger,

ffentlih und meiftbietend unter den vor Beginn ded Termind befannt ju
fimmtlih su Merfeburg.

& qemadst,

uf die Anmeldung vom 13. Mdrs 1880 eingetragen am 16. My 1880.
Merfeburg, den 16, Didvy 1880.
Konigliches Amtdgericht.
Betanntmachung. 12 ,

Die Mauverarbeit jum Neubau einer Schule in Reipifdh, foll im
Wege der dffentlihen Submiffion vergeben werden, Anfdlag und Jeidy-
nung fonnen vorher bei Ddem Ortévorftand eingefehen werden. Fuv Ver-
dingung derfelben Haben wir einen Termin auf
~ Connabend den 27. Marz, Nacdhmittags 2 Wby,
in der Schenfe hier anberaumt. Bedingungen werden im Termin befannt
Der Ortdvorftand.

Stroh- Verkauf.
Ginige Sdyod Grbfenfiroh), fowie audy einige Schod Gerfieniivolh liegen
gum Berfauf bei A. Peifing, 3icherneddel.

madienden Bedingungen verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit einges
laden werden. - Sammelplag tm Sdhlage.
Forfthausd Thiergarten, den 18. vy 1880.
Der Forfter Konig.
Gin Lauferfhmein ftebt ju verfaufen Nenmarft 35.
Gme elegant moblivte Stube nebft Schlaffabinet ift gum 1. April ju
vermiethen Markt 33.
Gin Gargon-Loyis fteht u vermiethen und fofort
fu begiehen Gotthardtsstrasse 15.
2 Shiben, 4 Kammerri, Kiche und Bubehdr find fofort ju vermiethen
und jum 1. April v, §. zu begiehen Hallefche Str. 7a.
= Gin Logié von 2 Stuben, grofer Kammer, Kithe und allem Jubehdr
ift gu vermiethen und 1. Apvil oder audy fpdter ju besichen, Carlfivage
MNr. 3£, im Haufe vedhtd ju erfragen. ;




Gin ﬂar\‘ea' Arbeitdpferd und ein @dﬂacbtcfd;min ftefen gu verfaufen
Mexfeburg, Karlirvafe 4. N

@Eine engiifche Drebrolle fteht jum Gebraucd) Reumarft 15.,
gum goidenen Ztern,

Taschenuhren, Damenuhren sat
william Hellwig

su verfaufen.

~ Srifdye grime Heringe
empfiehlt

€. € Jimmermann.

Sammtlide Sdulbiider

fietd vorvdthig in ber

Budyhandlung von %t. @toﬂberg.

Getragene Hevren: und Knaben: WUnjiige, Wdjche u. dergl.
fauft A. Apelt, Anterbreitefirafe 4.

Gine Wobnung mit Jubehdr 1t u vermiethen und 1, April gu be-
i dlterfirage 22 -

mem?m iit f;n[e\ﬁbﬂ eine hodvtraaende Riege sn verfaufen.

Gmige Slafitellen mit Roft find offen Hallefche- und Lindenftr,
G e, Hinterbaus, 1 Trevye.

Jum L. Oftober . J. foud eine hevrfchartliche Wohnung im Parterre
ober eriter Gtage mit 5 belsbaren Jimmern, einigen Kammern und 3u-
Behydr sum ‘DBreife von 180 bis 220 Thaler ju miethen gefuht.  TWohnungen
in der Hallefhen Str. oder vor dem Gotthardtsthore erhalten den Bovug.
®efl. Offerten find in dev “gpedition d. Bl abiugeben.

Gin ¥ogie, Weikenfelfer Ztrahe, hevrjchaftlidy eingevichtet, ift su ver:
miethen und amn 1. Juli oder fpdter ju begichen; ju erfragen ge. Sirti=
firafe Nr. 7.

g Die feinften Pacfumerien

und To.ﬂette -Fett- Seifen,
ed)t Cau de Cologne

gegenitber dem Jiilichplas,
prima Qualitit,
Haar-O¢l a la Rose
Guitap Lots.
Die Einveichung der

Berlin-Stettiner €ifenb. Stamm-Actien,
Berlin-Potsdam=-Tagded. - . :
Niagdeburg-Halberfiddter - = :

behuia Abjtempelung auf die vom Staat gewdhrie Rente famn von jept
ab erfolgen. = : b : :
m Ginlieferung diejer Papieve mit Binsdbogen wird erfucht;
\ K. Shonlicht, Banfgejdiit.

RBrillen, Jleinmer & fodler oy,
empfiehit @ W. Hellwig, martt 3.

&8 bringt biermit in empfebyiende Grinnerung, Megel und porjughiche
BockbolzFuaeln ju {oliven Preifen, auferdem alle in mein Gefdift
einjdylagende Holjwaarven - Artifel, als: SchubPiften, Laden,
Tortenfchachteln u. . w. R ttwe Mdhle,

Sobanmaitrage Jr, 18,

e dusverkauf. 23

Gine grofe Auswahl billige und feinere Eoffer, Meifetaimen
sum Umbingen und in der Hand 3u tragen, ecine Pavtie Summi:
fcbube, bejte Sorte, a Paar 1 Mk, 50 Pi., Bruchbandagen. cin
fache und Ddoppelte Porremomaies w. d. m, um jdnell damit zu
vdumen, 3u billigen Preifen.

Julios Hammer. Weifenfelfer Sir. Nr. 9.
= = F- o]

Frankf. Pferde-Markt-Lotterie,

@ mit Genehmigung bHober Regierung, LE&H
Biebung am 28. 2Upr:l 5. J.

Bei diefer nun allgemein beliebten Yotierie fommen zehn elegante
Equipagen mit vier und zwei Pferden befpannt und hodyfeiner Sebir=
runa, ferner 60 der schonsten Reit- und Wagenpferde nebit vielen
hunderten von andeven fehr werthvollen Gewinnen sur Bertheiluny.
Fur diedjabigen Fribjabhre - Lottevie verfendet der Unter;eidynete Loofe
incl. Porto und Spefen bei Ueberfendung der velp. Sewinne.

1 ganzes Loos fir 4 Mark,

12 ganze Loose fir 45 Mark
gegen Ginfendung des Betrage oder per Poftvorjhup.  Jeder Loodbe-
fiper erbilt nady erfolgter Jiehung die Bewwnliite franco u. gratis
iberfandt. Um allen Anfprihen geniigen su fonnen, {o wolle Be-
flellungen balvigft machen und werden folhe nady Gintreffen fofort

effectuirt.
D. F. Seipp,

Herrmannstrasse Nr. 26.
in Jrankfurt a. M.

" Wogschurger Sagellal,

gsm:iesvgt--:nnxer\'lti\'u Organ fir die Provinz Sachsen, wird den Parteigenossen zum
A L A mit 3 Mk. 75 Pf. pro Quartal und 1 Mk

25 I'f. pro Monat i allen Pojtanalten. —— Populdre Leitartitel. — Alles RNeuefte iberfidtlich. —
Bejondere Beriidfidhrigung dex Jntereffen ber Proving, — und

empfiehlt

Reparaturen . Sounz .» Regen=
Yehirmen weden innerbald 30 Diin, fauber audachiihrt von

Oswald Schmidt,
Anicraltenburg, Wernidies Reflanration,
Neue Schivme billigit,

Tlajchenbier: Offerte,

Niirnberger Exporitbier,
= 16. Jfafdjen 3 Mark,
Nivrnberger Schankbier,
S 18 Jilafdien 3 Mark,
ftetd flafdenreif bei C. Adam.

im Wiener Kafe.
Mirsen

in grofer Auswabl empfichlt billight
A. Prall, Rivjdner und Handfchubhmadyermitr.
4. Burgitrafe 4.

Sody- & Sdeizofen
C. . Meister.
Achtung.

Jch fertige febriftiiche Hrbeiten aller Art, vermittele
RKauf: und Geldgefchdfte. babe ftets Grunditiicke jeder
Grfie und Gattung jum BVerfauf und balte Wuctionen
bier und auﬁerhalb.ab. i
. Micine Gebiihren jind billig, mein Gejdiift
ijt reeil.

Dierfeburg, Breitejtr. 13, R. Pauly,

Actuar a. D u. ger. Tagator.

Zu Bauzwecken

l Trager,

. Saunien,
Eisenbahknschienen,
Lomplette Stalleinrichtungen.

 C. K. Meister.
Conr. Neumeister” Nachf.

Lutzen,

empfiehlt
Jaudyepumpen,
Hidifel-Flaldyinen,
Schrotmithlen.
Aufruf,

einen verlorenen Empfangjdein betrejfend.

Da nach einer Anzeige ded Vahnbofs - Injpeftions - Ajfiftenten Herrn
Sarl Heinvid) Jrrgang aus Merjeburg, frither in Weimar und
Naumburg, der demjelben vom Biiveau der Lebensverficherungsbant f. D.
su Gotha unterm 29. September 1874 diber die Police Nr. 129195 im
Betrage vor 1000 Thir. Pr. Court. audgeftelite Empfangjdhein Rr. 12506
abfhanden  gefommen ift, fo wird der etwaige Inhaber diejed Scheines,
jowie Jeder, welcher an demfjelben Anjpriiche zu haben glaubt, Hierdurdy
aufgefordert, i) unverziiglich und fpiteftens binnen fech3 Wochen vor
heute ab bei der unterzeichneten gentur oder bei der Banf jelbft zu
melden und den Empfangjchein oder die feine Anjpriiche an denjelber
begriindenden Dofumente vorzuzeigen. Sollte Eined ober das Anbdere
binnen der gemannten Beit nicht gejdhehent feim, jo wird der gedachte
Sdjein aufer Kraft gefebt werden.

Merjeburg , den 23. Miiry 1880.

Die Paupt-Agentur der Gothaer Lebendverfiherungsbant,

Permann Pfautjd.

empfieblt

empfiehlt
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enpfietit iy b DELLEGSter Provisionsberechnun

Merfebura,

g jum

A= und Verkauf von Ierthpapieren, Sparfaffenbiichern, Geidforten u. Wechfeln,
Einidosang jammthder jablbarer ins: u. Dividendenfdheine,

Besorgung neuer Jinsbogen,

Verloosnngs-(}ontroll% faimmtlider Bevthpapieve unter Garantie. Uebernahme nady den Sdpen der Reichabant,

Ertheilung von MWechfel - Darieben,
Annahme verzinslicher Gelder 2c. 2¢.

_ﬂ_:’iu‘i{ifher?”ﬁ(rganitul-Gllnlnne Balte idh jedevseit 4, 4/, und 5 9, ige Werthe vorritbia.

Unfer groffed Lager in allen Newheilen, s miiten wd Miitzen fiir Herven,
Snaben und Kinder, Der venommirtejten Fabrifen Deutjhlandsd, Englandd und Oejtevveichs, find aufs Vejte
fitv bie bevorftebende Saijon affortivt und bringen e8 hievmit bei vorfommendem Bedarf in empfehlende Crinnerung.

Au) Mandschuhe in Glacé und Jwirn, Shlipse, Trager in Gummi und Borde,
Vorhemdchen, Kragen, Vianschetten und Regenpaletots, alled zu dben duferft

billigften Preifen bei

3. ©. SKnauth & Sobn,

Entenplan 8.

Consum-Verein zu Merseburg, e G
Bilanj am 1. Januar 1880.

Activa, H
Safenbefand’ o a0 2l S SR e 623 36
Waarenbeftand jum Ginfaufépreife . . . . . 19574 52

3858 64
7988 78
300 —
8093 71

SIRUERIaTr s S e s e
Hauggrundifisd Windberg Nr, 4. . S
Borvathige Diten und Papier . . . . . .
Diveefe Debifovtn: o0 o W e e
Differeny-Konto Nv. 2, . . . . , . 360 A4 82 4

- R T o A0 e 28 s

p: 821 08

41260 09

Mitgliederbeftand ult, 1878 .
Bugang pro 1879
Abgang
wegen Umjugd
durdy Tod .,
freiwillig . .

%Hr ftfo < l L 7—.ﬁ ¥ _%Ergftr.
s IWilh. upper, 3
Hierdurdy erlaube idy mir ergebenit ansuzeigen, daf mein Tapeten:
NRouleauglager fir die diegjihrige Saifon in den neueften Deffind
auf dag Recbaitigfte affortirt v,
Buriidgefete Tapeten fowie Refter febr preidwiirdig.

Deutsche Hypothekenbank (Act.-Ges.)
Berlin.

Die am 1. April a. c. filligen Coupons der 41/, u. 5 pro-
centigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15. Mirz a. c. ab
bei mir eingeldst und halte ich diese soliden Papiere zur Capi-
talanlage bestens empfohlen,
Merseburg, im Mirz 1880.

Louis Zehender.

othe Nasen merden 7[:131'17&1'11»\1?) dauernd, natiirlichy wei mit
Tienyl, ein voriigliches Praparat ded Chemifers A. Nieske in
Dresden, Preig 5 Warf. Amtlich unterfudyt und ald unfdyidlicy
empfohlen. Grfolg feit 6 Jahren erprodt. i
- Fertige Sophas von 12 Thlr, an
o Dei Otto Bernhardl.

Hagelverficherung.
Gine altrenommirte deutfhe Hagelverficherungsd- Sefell{dhaft mit feften

Pramien yucht fix Dierfeburg und Umgegend einen tichtigen Ver=

treter e auied vortheilhaften Tedingungen. Gefl. Offerten
tolle man unverztiglich an die Grped. d. BI. abgeben.

Passiva. S D
@efhdaftdantheile dex Witglieder . . . 3 . . 10903 33
SoarMilagen . o0 % R e v e e 319 97
THETEHBI0E & *o0 T e v el S R R SN 1060 84
PHIPORHOREONDE” - =, T AT S S e 156 64

Werthmarfen im Umlauf . ¢ 50 V000 . 28 90
PR . o v e e s 1713 16
Pupotbelei{dnld = o e e eh 4500 —

Diverfe Kreditoren . .
B0 e

z 18688 77

Nody su zahlende Tantieme . . . . . . . 197 84

Mefecnivier Meimatwimm = o 0= a8 g S 821 08
Reingewinn sur Bertheilung . . . . . . . . . . 286957
41260 09
o e s Tt i st o S AN
o e e e Ol
3
b e

..o
Pithin Abgang . . 3
Bleibt BVeftand ult. 1879 . 432

Fir meine Stabeifen:, Ofen: und Kurjwaaren- Hand:
Tung fude unter ginftigen Bedingungen einen Lehrling.

C. §. Meijter.

Heute Worgen 61/, Ubr ftarb nady fdweren Yetden unfer einjigee
Sofn Hermanu im Alter von 6 Jahren und 6 Donaten.
Dieé allen Kreunden und Befannten ftatt jeder befonderen Meldung
mit der Vitte um fiille Thetlnahme.
Die Beerdigung findet Dienétag Radymittag 3 Uhr fatt.
Werfeburg, den 20. Miry 1880.
H. Heinrichs, Sefangenwdrter, nebd Frau u. Kinder.

<iwiljtands - Regijter der Stadt Hlerfeburg.
Bom 15. bié 21. Mavy 1880.

Chefdhliefungen: ber Lohgerbermitv. Cwnjt Mar Barth, Oelgrube 14, mit
Auguite Lonife Sentgraf, Wartt 17.; ber Trompeter im Thitr. Huf. Reg. Nr. 12.
Frieovid) Robert Albert Grofie, Neumarft 49., mit Frieberife Amalic Anna Kider,
Krautjtrafe 5.; bder Wiiiller Augujt Hermann Kleemann, Oefgrube 1., mit Linna
Friederife Diathilbe Bernfiein, Vovwert 21.; der Handarb. Karl Frany Juliud Walther,
Pirtenfte. 8., mit Friederife Pauline Thieme, Hirtenjtr. 8.

Geborven: ein umehel. &.; dem Steinfetermitr. F. Mehnert ein S, Seiten-
beutel 3.; bem Komigl. Reg. Didtar J. . Febre ein S., Georgjtr. 1.; dem Hanbarb.
9. Steinbriid eine T., Oelgrube; dem Lederhandler & B Beder eine T., Breiteftr. 2.3
bem Handarb, ©. Sdhichel Bwillinge T. und S., . Sigtifie. 9.; dem Manver H.
Sody eine T., Vorwerf 1.; bem Diac. M. Hilbebrandt eine T., Gotthardtsfiv.; dem
Handarh. €. Henneberg eine T., Apotheferftr. 2.

Geftorben: der S. be8 Schueidermiird. W. Schliephade, Ridard Morig May,
5 W, Kedmpfe, Johannidfiv. 9.; de8 Handard. F. Cumijd) S., Friedridh Rarl Adolph,
5 M., Krimpfe, Margarethenftr. 1.; be8 Handarh. & Vad T., Ida Emma, 1 J.
5 M., Verzehrung, Obevaltenburg 23 ; ded verjtorb. Handarb F. Hiibener T., Augufie,
19 8. 9 Wi, Vrujttrantheit, Neuwmartt 11.; de8 Maurerd € Wengler T., Anna Linna,
9 3., Cungenentzitudung, Sixtiberg 23.; bed Octonoms J. @. Wallenburg T., Alwine
Pauline, 3 M., Sdwide, Hallefhe Str. 15.; bed Weifgerberd A. Woblfarth todtgeh.
©., Brauhausdjtr. 7.; bder Tijdlermitr. Martin Pofjmann, 69 J. 10 M., Lebertrant~
beit, Oberbreiteftr. 16.; be8 Hanbarb. §F. W. Edardt &S., Friedridh Otto, 1 I 2 M,
Lungenlihmung, Miihlberg 10.; bed8 Gefangemmwirter8 beim Kidnigl. Amtgeridht .
Heinrid) S., Hermann Theobor, 6 J. 6 M., Sdarlady, Domplag 8. ; eine unehel. T,
6 W., Krimpfe; dbed8 Maurerd F. Bauer T., Anna Vertha, 3 J. 1 M., BVerzehrung,
Sirtiberg 6.

Fiir einen Tag jeder Wodhe wird eine ehrliche BPerfon gefucht, weldye
im Audbeffern der Wafdhe geiibt ift. Ju erfragen in der Gpped. d. BL
Gine gefunde Amme, weldye einige WMonate gendbrt hat, fuct
Frou Steinbach, Hevamme, Dom 11,

Bwet Lebrlinge fonnen alé Berwalter auf grofen Rittergiitern in die
Qebyre treten.

Audtunft etheilt Adam Sieler, Buttfdadvt

Kivdhen: Racyrichten von Werfebura

Dom. Getauft: Willi May Avthur, S. ded Kinigl. Ober ~ Layarethgehiilren
Ditbner. — Getrauet: der Trompeter ber 5. Edfadbr. Kmigl. Thilr. Puf. Reg. Nr.
12, Grofie mit Frau Friedevile Amalic Anna geb. Kober. — Beerdigt: dben 19.
Miiry ber todtgeb. S. be8 Weifigerber8 Woblfarth.

Stadt. Getauft: Friederite Louife Ida, T. de8 Bitreau - Affiftent bei ber
Stibte~ Feuer - Societdt Jefniger; Cunft Bruno, &, bded Weifigerberd Pertusd; Elava
Martha, T. be8 Schmicded Kimpf. — Confirmirte: 100 Knaben, 88 Midden. —




_Beerbigt: ben 17, Miiry ber jilngfte S

o ok

und Fran §. P. geb. Thieme. —

®etrauet: ber Hanbarb. &. F. 3. Walt &:

%ﬁngﬂe ©. be8 Schneiber8 Schlicphale; bie dltejte T. be8 Maurers Wengler; ben 20.
ex Tifdplermftr, Hofmann; dben 22 bie T. der unverehel. Sciltse; bdie vierte T. des
DMaurers Bauer.

Mittwod ben 24. Mivy BVeichte mit den Confivmivten:

RNadymittagd um 2 Uhr Here Paftor Heinefen.
= = 3 = = Diac, Hilbebrandt. 2

Neumarft. BVeerdigt: den 18, Difiry die 3. T. bed verftorh. Handarb. Hitbner.

Altenburg. Getauft: die T. de8 Yandes - Hauptlaffen - Kontrolenrs Loes.
— Beerbigt: bie T. bed Hanbarb. BVadh; bdie T. bed Yiirgers und Defonom
Wallenburg; dber ©. bed Handarb. Edardt; ber &. bed Gefangenwdrters Heinrich,

Griindonnerstaq den 25. Widr.
Domtivde: Frilh /a9 Ubr Beidyte und Abendmafhl. Herv Diac. Marting. Anmeldbung.
Bormittags 10 Uhr Confivmation der Katechumenen burd) Herrn Cons
fiftorialvath Leufdner nnd Herrn Diac. Martiug.
RNadymittags 4 Uhr Veidte der Confivmirten unbd beren Angehirigen.
Herr Diac. Martiug
RNadmittags 5 Ubr Beidte ber Confirmirten und bderen Angebbrigen.
Here Confiftovialrath Leufdner.
Stabttivde: Frith 8 Uhr BVeidhte und Abendmafhl. Heve Diac. Hildebranbt,
Abends 7 Uhr = = = = Paftor Heinefen.
Neumarftstivde: Frith 1210 Ubr allg Beichte und Abendmahl. A b
Altenburger Rivdpe: Frith 10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmafl.

]

Wir erlauben und dad geebrte Bublifum fermit jur
Grneuerung de¢ Abonnementé fiir das K. Quartal 1880 er-

~ gebenft einguladen.

Feftellungen werden angenommen bei den RKaiferlihen Poftamtern
(1 Mart 25 Pf.), den Amteboten, dem Golporteur Gerftader und in
Der Gypetition gegen Pranumeration von 1 Warf. Audy Herr Guftav Lotd
wird die Gute haben, dergleihen Beftellungen anjunchmen.

Das Blatt erfdeint Dienstag, Donnerstag und Sonnabend Bormits
taq und werden Jnferate bid fpdteftend Piontag, Diittwod) und Freitag

Mittagsd 12 NHY erveten.
Die Eypedition des Kreisblattes.

Eifenbabnfabrten vom 15, October 1879 ab
bgang von Pierjeburg in ber Ridtung nad:

Palle: 4 U 13 M. Dirgs. NSchnlly. L. u. IL KL), 71U 11 M, Borm. (1V. K1)
10 U. 16 2. Borm. (IV. &L), 12 1. 57 V. Mittags (IV. &L.), 411. 58 M. Nadym.
(L—I1L &L), 5 U. 14 V. Radym. (TSdnilz. L u. 11, K1), & 1. 41 DM, A6dS. (Sdyil3.
L—IIL RL), 10 W. 30 @i, A6D8. (IV. &KL);

Weifenfeld: 61U 8. Mygs. (V. KL), 8U. 9 M, BVorm. (TShnllz., I—I1IL,
&), 10 1. 39 M. BVom. J11. 81), 12 U. 3 M. Brm (TSl L u. IL KL)
21U, 18 M. Nadm. (IV. KL), 6 1. 28 D. Nadym. (IV. &L1), 9 U. 23 . AbdS.
(IV. 8L) (gebt nur big Weifenfel8), 11 1. 20 D2, ALDS. (NSdnllz. L. u. IL KL).

Die wm 7 U 11 D Dregs,, 10 U 16 we. Borm,, 12 U. 57 M. Miittags, 4 U,
58 Wi. Nadym. unbd 10 U. 30 i. ALDS. nad) Halle abgehenden Biige, ebenfo die von
Halle nady hier um 5 U. 45 WM. Mrg8, 10 1. 16 D¢, Vorm,, 1 1. 55 WM. Ny,
6 1. 5 Wi Ab, und 9 U, A6LS. abyehenden Bilge Halten in Ammendorf an.

Bon Gorbet ha nad Leipzig: 41. 2 M. Mrgs. Schnellz. 1.—2. €L, 6 11. 59 M. B,
1—4. GL, 10 . 2 M. Bm,, 1. 4. €, 12 U. 46 M. Rm. 1.—4. CL, 4 1.
59 Wi . 1.—3. €L, 8 U. 32 M. Ab. Scymell. 1. — 3. &L, 10 U, 16 M. Ab
1.—4. Gl

Bon Leipzig nad) Corbetha: 5 U 30 M. Mrgs. 1.—4. GL, 7 1. 40 M. Dirgs.
Sdnelly. 1.—3. €L, 9 U. 55 M. Bum. 1. —3. €L, 1 U 30 M Nm. 1.—4. ¢,
51U ‘5)06'1[)&. Rm. 1.—4. 61, 8 U. 45 W, A, 1.—4. €L, 10 U. 50 W Ab. Schnelz.
1.—2. QL

Perfonen - Poften. Abgang vou Merfeburg nacy Milcpeln:
L Perfonen - Poft aus Dierfeburg 2 U. 40 M. Ndym., in Mildeln 4** Nhm.,
= iideln 7 = 56 = Bm., i Wierfeburg 10 Bm.;
11, Perfonen=Poft aus Perfeburg 11%° ALY, (nach Anfunft bes Suged aus Berlin
in WMiidpeln 1°® friih.
= Ditdeln 5** Nm., in Merfeburg 8*° Nm.
vou Mexfeburg nady Laudftidt:
aug Dierfeburg 3** Nm., wm Laudijtadt 4°° Ndm,,
aud Yauditidt 5 frith, in Dierfeburg 6*° Vm.

Lofales.

Pervjeburg, den 22. Mirz. Die Feier ded 84. Geburtstages
©r. Dajeftit, unjeves allvevehrten Kaifers Wilhelur, wurbe in unjerer
Stadt auch) in diejem Jahre in iiblicher Weife fejtlich begangen, mur daf
biejelbe, abweichend von andeven Jabhren, fich auf 2 Tage erftredte, da
bas Fallen ded eigentlichen Geburtstages in die Eharwoche cine jolche
Ubweichung bedingte.  Bereits am Sounabend, den 20. h, wurde i
den BVormuttagsftunden ein Feftaftus im biefigen Dom-Gymnafium ab-
gebaltenr, mit welcher die Abtturienten - Entlajjung verbunden war. Jn
den Nachmittagsftunden fand in dem biefigen Refjourcen=Lotale ein
gefteﬁcn ftatt, bei weldjem Herr Regierungs - Prdfivent v. Dieft das

o) auf Se. Majejtat ausbrachte. Die Abenditunden vereinigte ver=
jhiedene Bereine zu feftlichen Feiern, ebenjo wurden in verjchiedenen
offentlichen Lofalen bdie Tanzvergniigen dev hiefigen 3 Esfadrons abge-
gglten. Am Deutigen eigentlichen Fefttage bejcyrantte fich) die Feier tm

efentlichen auf emen i biefiger Domfivche abgehaltenen Fejtgottes-
dienit, bet welchem Herr Garmijonprediger, Diaconus Martiug die Feft-
vebe Dielt, jowte auj die an den Gottesdienit fich anjdhlicgende Pavade
der biefigen Garnijon.  AuBerdem fand beveits in der Stunde von 8—9
Uhr in den eingelnen Klafjen der ftadtijden Schulen eine entfprechende
Sdyulfeier und in den RNachmittagsftunden eine Fejtloge der biefigen
Greimaurerloge {tatt.

— Das Amtsblatt der Koniglichen NRegierung meldet die Ernenn-
ung des bisherigen Oberbudhhalter Steffenbhagen zum Landrenten-
metjter und Redanten der Diefigen Regierungshauptfajje und die ded
bigherigen Budhhalter Weber zum Oberbuchhalter.

Aus der Proviny and Ymgegend.

— Die Dbiegjibhrige Auction von Gradiper Geftiits- Pierden foll
©onnabend, den 3. April von Mittagd 12 Ubhr ab auf dem foniglichen
Geftiitahofe zu Gradig ftattfinden. Bum Verfaufe werden gegen %ed)gig
vierjdhrige DHengfte, Wallachen und Stuten, jowie mehreve junge, Fu
Renngweden geetguete Vollblut - Plerde und einige Fohlen fommen.

bes Sandarb. Grmifdy ; ben 18, ber

i d o

Theilnahme an der Feier Unferer goldenen s?od)aeit mit einem aud Bu=
wendungen von Corporationen und Privatperjonen herrithrenden Kapital
von vorldufig 107920,98 Marf begriindeten Stiftung eines Ajy(s fiir
unbeilbave, nicht gemeingefihrliche Jrre der Proving Sadyjen gern an=
nehmen und ertheilen vorbebaltlich) der im geordneten Wege bherbeizu=
fithrenden Lanbdedherrlichen Genehmigung ber Stiftung, hiermit die nach-
gejudpte Crlaubnif jur Fiihrung de8 Namens ,Wilhelm - Auguita-

. Stiftung”.

Berlin, ben 8. Miry 1880.

Wilhelm. Auguita.

An den Provingial - Landtag der Proving Sachjen.

Borftehende Allerhvchite Kabinets- Ordre Jhrer Kafjerlichen Konig
(ichen Majeftiten beehre ich mich gur Kenntnify der Cimvohner der Pro-
ving zu bringen.

Poplig, den 16. Miry 1880.

Der BVorfigende bes Landtages der Proving Sadhjen.
von Krojigh

Griuvt, 19. Miirz 1880. Einige Fijcher und Fijehevei - Paichter
von bier und aus Thiivingen iiberhaupt werden auf der nternationaler
Fifcherei - Ausftellung in Verlin cine Collectivausftellung veranftalten;
bejonders wird fich der Filchaucht-Verein zu Ohrdruf davan betheiligten.
Die Thiivingifche= und Verlin - Anbalter - Cifenbaln Haben bereits ver=
jprochen, bdie Fijche mit miglichiter Schnclligheit in einem bejondeven
Wagen nach BVerlin zu befirdern. Die) Fijchereigeriithe, Nepe u. §. w.
find bereitd dorthin abgejandt; die Nepe waven neulich (am 14. Midvs)
bier in ber Bade- njtalt des Hrn. Jinjerling am Epbac) (ein Avm
unjerer Gera) audgeftellt.

— Dic Promenaden ded Lauchftidter Bades erfahren jept eine
wefentliche Criweiterung und BVerjdypnerung. Die fonigliche Regievung
s Merfeburg Hat unter freundlichjter Juftimmung des jepigen Domaimens
Pichters, Herr Amtsrath Bimmermann auf Benfendorf, der Babde-
Diveftion die Wiefe, weld)e an das Weftende der Anlagen ftopt, jur
Grweiterung der (epteven in Huldvollfter Weije zur Vepflangung abge-
treten.  Der Verjhdnerungs-BVevein, dem die Alleen jo manche Ver-
befferung verdanfen, hat nun die Summe von 1000 Mart aufgebracht,
um damit die genanmte Wiefe in eine partihuliche Anlage ju vermwandeln.
Die Arbeiten jchreiten vitftig vorwdrts und da die Wiefe cine ziemliche
Ausdehnung Hat, fo verfpricht fie in der neuen Geftalt einme iweitere
Bierde der umfangreichen Badeanlagen ju werden. Wiinjhen wiv dem
Berjdinerungs-BVerein und der Bade-Diveftion zu diefem gemeinniipigen
Unternehmen den beften Erfolg!

Hauswirtbicbaftiiches,

— @in probated Hausmittel gegen Huften, Schnupfen -und Er-
fiiltung bed Halfes ift ein ftavfer Salbeithee, dem man Honig bid zum
Gitfwerden und nad)her etwas Eifig zujept. Veim Schnupfen trinte
man tiglich fehs- bid whlfmal emen guten ERloffel voll warm, bei
Huften und Crfiltung des Halfes gurgelt man gwanzig- bis dreifigmal
taglich. €3 ift unglaublich, wie vajd) und wohlthitig diefed einface
Meittel in der Regel wirft und welche Mafje 3ihen Schleimg durd) das
Gurgeln mit dem Thee audgeworfen wird.

Yermifdytes.

(Dieorthographijche Revolution), welde der Kultusminijter,
wie e3 jcheint, ohne dev Buftimnumg an entjcheidender Stelle ficher zu jein,
vorgenommen Hat, ftoft noch in dev elften Stunde auf eigenthiimliche
Scywievigteiten. Wie glaubhaft verfichert wird, ift felbft der Kaifer
nicht gerade evbaut davon, cine thm ungewohnte Schreibweije angunehmen,
und fragte in jcherzhafter Weije einen vortragenden Rath, ob er an
ihn tiinftighin mit oder obhne ,bh* zu jchreiben habe. Fiivjt Bismarc
ftellt fich noc) entchiedencr gegen die meme preuijche Orthographic. Er
hat Jammtlicge Reichsbehorden amweifen lafjen, die verbefjerte Rechte
jchreibung nicht eingufithren, widrigenfalld Ordnungsftrafen verfiigt wiirden.
Wie i weiteren Kretlen dicfelbe NeaBregel Widerjpruch findet, dafiiv
fegte die nachiolgende Mittheilung einen Beweid ab.  Die gewifjermafen
offizielle Vertretung ded deutjdhen Buchhondels, der BVorftand des Birfen=
vereind der deutfchen Buchhandler, hat fich unter dem 21. Februar an
die preufijchen und bayerijchen Unterrvichtdminiftevien mit einer Eingabe
gewandt, worin mit Ritdficht auf die fitvzlich getroffenen BVerfitgungen
sur Derftellung einer etnbertlichen Rechtjchreibung fitv die Schulen beider
Staaten gebeten twird, dad betreffende Minifterium wolle ben bis Oftern
b I erjcheinenden weuen Auflagen beveits ecingefiihrter Schulbiicyer,
ofne Unterjchied der Schulen, den Fortgebrauch bid um Erjcheinen
neuer Auflagen, lingftens aber bi8 nad) Ablauf von fiinf Jahren, Hod-
geneigteft geftatten.  Das Gejudh ift jelbftoeritandlic) eingehend motivivt:
Um die Tragweite der miniftericllen Verfiigungen fiir den Budhhandel
angudeuten , bebiirfe 8 nur des Hinweifes auj die Thatjache, daf die
oft {ange vorbeveiteten newen Unternehmungen defjelben im (ebiete der
Untervichtdliteratur in der Regel im erften Quartal ded Jahred ober
fury vor feinem Unfange erjdheimen, um bei Dem Veginn Ded neuen
Sdyuljahred ihre Cinfithrung in den Schulen zu exmdglichen, und daf
ciner Anzahl jolcher newer Unternehmungen jehon vor threm Erjcheinen
die fichere Ausficht auf Einfithrung erﬁf%uct war; ja, dafy oft mur auf
@rund der lepteven fie in's Leben gerufen worden. Wenn die minifte-
viellen Anordmungen Oftern wirflich in's Leben tveten, fo find aller-
dingd bdiefe zur Craielung eines billigen Preijed entweder ftereotypirten
ober in grofen uflagen gedructen Biicher {hon bei ihrem Ericheinen
Matulatur. (Leipz. Tagebl.)

(Fortfepung in ber Beilage.)

(Dierzu eine Beilage.)

Wir wollen bie Widmung der ald ein Denfmal ber allgemeinen
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Hamburg. (Cin reifeluftiger Jiingling aus Defjan.) Kaum eine
Woche vergeht, ohne dag ber etne odev der andere Jitngling fich auf-
macht, um iiber Hamburg ein befjeres Leben in der neuen Welt zu
fuchen.  Hauptjachlich) Aujtralien ift es in lepter Jeit, das eine grope
Ynmiehungsfraft ausibt. Frcilich gelingt es gewdnlich ben jiingeven,
ofue efterliche Grlaubnip die NReife antretenden Jiinglingen gav nidyt,
auf das Sdiff, gejdwerge mit diefem in die meme Welt zu fommen.
Gewbhnlich, man fonnte jagen in ber Regel, feiern fich) hier vom Feft=
{ande einent jo innigen, langdauernden Abjchicd, daf thnen unjere eifrige
PBolizet in aller Gemitthlichteit auf die Spur fommen fann. ©p erging
¢3 aud) geftern wieder einem jungen Deflauer, der dic Kaffe ded Herrn
Papa um 2000 Mart erleichtert Hatte, um in Auftvalien jein Gl u
verjuchen.  Schlau genug DHatte er e8 angefangen, um aller Berfolgung
su entgehen.  Bunddt hatte ev fich die Yegittmationspapiere ded Bud)-
halters feined *Bapa ohne defjen Wifjen angeeignet und dann an die
Gltern gefchricben, daf er feiner Yteigung um Auswanbdern nicht widers
fteen Eoune und iiber Bremen in dic neue Welt gehe. Trofdem aber
paite der tluge Vater auc) der Dicfigen Polizet den adtzehnjdhrigen
Durdjgiinger avifict. Und nicht ofne Criolg. Er twurde aufgefunven
und bald darauf von jeinem dlteren Bruder in Empjang genommern.
Das Geld freilich war arg zujammengejchmolzen; Hatte doc) der junge
Mann eine ganze Partie Waffen gefoujt, dte cv ,Ddriiben” mit ent-
jprechendem Profit verfilbevn wollte.

Politifdhe Rundjdyau.

m 19, Horte der Kaifer die iiblichen Vorirdige, empfing den am
Abend auvor aus Vonn eingetroffenen Horzog Johann Albredjt v. Meed-
[enbutvg - Schwerin, nahm im Beifein des Gouverneurs und Sommandanten
bie perjoulichen Meldungen mehrever hoherer Offiziere entgegen und
arbeitete mit dem Geheimen Kabinetsrath v. Wilmowsti. Nachmittagd
ertheilte der Kaifer dem rumdnijchen Miniftecprafiventen Bratiano und
jpiiter dem Militaivbevollmidhtigten bei der bicfigen rujfijchen Botjchaft
Fitrft Dolgorudy Audieny und empfing die Befuche der Grofherzoge vou
Sadfen - Weimar und Oldenbuvg, des Fiirften Wied, des Erbpringen
von Schaumburg -Lippe und des Pringen Guftav von Sachien-Weimar.
Nach der Riicfehr von dev Spaierfahrt Ddinivten die Veajeftdten im
Stoniglichen Palais mit den Gropherzoglich jachi. Herrjchajren. Der
Stonig von Sachjen batte cines fatarvhalijchen Fiebers wegen, tn welchem
jebod) tngwifchen wicder cinige Befjerung eingetreten, den gugejagten Be-
juch unterlafjen mitjjer.

Der Geburtstag ded Kaifers ift nad) dem Wunjdhe bdes
Monarchen der Chavwoche Halber anjtatt am 22. bereitd am 20. begangen
worden, weldjer Tag auc) zugleich der Geburtdtag des Privzen %}riebrid}
Sarl und es fand daher tm Kgl. Schloffe in Verlin im Beijein dev
jablreichen dort verjammelt gewejenen fitvjtlichen Giften eine Doppeljeier
ftatt. Won der Schloffuppel ertnte wie gewdhnlid) in aller Frithe ein
@hoval, wihrend in der Wiittagsftunde ein Vatterie auf dem Konigspla
die iiblicgen 101 Schup abgab. Die Reichshaupttadt jelbjt Hatte ihren
Flaggenjhmuct angelegt und auf ben Strapen herrjchte vom jchnjten
Friihlingswetter begiinitigt, ein veges Leben. Namentlich wav der Plag
por dem Palais des Katjers der Sammelpuntt ciner zahlreichen fid)
ftets crneucrnden Meenge. Jm groen Saale bes Rathhaujes ver-
jammelten fich die Mitglicder dev ftadtijchen Vehorden zu einem Diner.
Wiihrend der Donner der Gejchiige vom Konigsplage Heviberrollte, er-
tinte um 12 Whr von dem iiber bem Houptportal des Rathhaujes an-
gebrachten Baltone Choralmufif. — Bablreiche Berichte, fitr deven Wicder-
gabe ung der Raum fehlt, melden die jhrlich wiederfehrenden feierlichen
Beranftaltungen in Siid und Nord, welde zu Ehren des Tages und
af8 Beichen der Licbe umd Treue dem ehrwiirdigen Dberhaupt des dentjchen
Reiches dargebracht worden find. Ju Mitnchen fand Abends ein Fejt-
bantet, ftatt.

Die am 20. ftattgehabte offizielle Feier des Geburtstages des Kaijers
wurde um 11% Uhr duvch die Gratulationen dev Genevale und Meili-
tairbeoolimachtigten “eingeleitet. 3 folgte bas Staatdminifterium unter
Fithrung de3 Biceprifidenten Grafen ju Stolberg- Wernigerode, defjen
Gliidwiinjche der Kaifer um 121, Uhr entgegennahm. Um 13 Ubhr
empfing der Kaifer den Bundesrath, an dejjen Spibe fich der Reicys-
famgler Fitvft Bismavd befand. Nadymittagd 5 Uhr jand beim Reids-
fangler et Diner ftatt, su weldjem die Chefs jammtlicher diplomatijcher
Bertretungen Einladungen erhalten Hatten. Grvaj Stolberg vereinigte
um diejelbe Beit dic NRithe DS auswirtigen Amtes und des Staats-
minifteriums u cinem Feftefjen.  Sammtliche preupijche Minifter und
die Ghejs der jelbftftindigen Reichsimter feierten mit ihren Rdthen den
ZTag in iiblicher Weife.

Der Kronpring hat am 17. Abend3 dbem Kaifer und der Kaijerin
die Berlobung jeines Sofnes, bes Pringen Wilhelm, mit dev Pringefjin
Augufta Biftoria Friedertfe Louife Feodore Jenny v. Schleswig-Holjtein-
Sonverburg - Auguftenburg offiziell angeseigt. Die Verlobung fann nod
nidht difentlich gefeiert werden, da fich die Braut wegen des vor einigen
Wochen erfolgten Tobes ihres Vaters, des Pringen Fricdrich Ehriftian
von Auguftenburg, in tiefer Trauer befindet. — Die Vefirderung des
Pringen Wilhelm zum Hauptmann und Kompagniedjef im crften Garde-
Regiment ift unmittelbar bevorftehend.

Der Reichstanzler Fitrft Bismard wird fich in,dicfen Tagen nach
Friedrichsruh begeben.

Sn der vom Bundesdrathe am 18. abgehaltenen Sigung ge-
langte der Cntwurf eines Reichsgefepes, betr. die Kitftenfrachtiahrt mit
ben von den berichtenden Ausichitfien vorgefchlagenen Abdnderungen jur
UAnnahme. Jn den nichjten Tagen wird noch eine Plenarfigung ftatt-
finden, worauf fic) dev Bunbdesrath auf fure Beit vertagen, feiite Ar-
beiten jebod) gleichzeitig mit dem Reichstage wieder aufnehmen wird.

Der Rultudminifter v. Puttfamer Hat, wie verlautet, aus dev
QqurcrI?tcrI)u[tung ~femer Bevordbnung wegen Einfithrung der neuen
SRed)tg dhreibung in den Schulen vom 1. April ab eine Kabinetsfrage
gemacht.

Der babdifde Landtag ift am 18. vom Staatdminifter Turban im
Auftrage des Grophersogs mit einer Rebe gejchlofjen worden, in weldher
am Schluffe dem ﬂBunjgcf)e Ausdrud gegeben wird, dap auch den Av-
beiten diejer Seffion ein fiir die materiellen, geiftigen und religitjen
Suterefjen de3 Landes fegensreicher Erfolg befchieden jein moge.

Der Statthalter von E(faf-Lothringen, Felomarjchall vor
Mantenffel, it nicht unbedentlich evfrantt, jo bap er fich fitv lLingere
Beit von den Gejchiften wird zuritcEzichen mitfien

Nach Bericyten aus England ift dort die Glycerinjeife, die bisher
in gropen Quantititen aus Deutjhland besogen wurde, vom 8. b, M.
ab mit einer nambaften Steuer belegt worden und dadurch das deutjde
Gyportgejchiift in diefem Artifel mit einem Schlage lahm gelegt. Die
neue Steuer betrdgt nimlich) 3 Pence pro Piumd und ift deshalb diejem
Fabrifate auferlegt worben, weil zur Herftellung defjelben betanntlich
©piritus verwendet wird, der in England fehr hod) beftenert ift und es
baber den dortigen Fabrifanten unmdglich machte, bei der geringen Ein-
gangsfteuer, die Glycerinfeife bisher ahite, mit dem deutjchen Fabrifate
su fonfurriven. Yus bdiefem Grunde haben die englijfen Fabrifanten,
jchon feit Jahren auf Erhohung der Eingangsftencr fitr Glycerinjeife
agitivt und e3 Hat diefe Agitation jept, nachdem das deutjche Reid) mit
Sdjupzillen vorgegangen ijt, Crjolg gehabt. JIn Folge defjen find, wic
wir vernehmen, jofort die in Deutjchlond auf diejen Artifel gemachten
Beftellungen annullivt und die fhon auf dem Wege nac) England be-
findlichen Senbungen in den Seehafenplisen angehalten worden.

Ausland,

S Defterveidh=Ungarn haben die Ausfithrungen ded Minifter-
prifidenten Caivoli in der am 15. ftattgehabten Siung dev italienijchen
Deputivtenfammer iiber die gegenjeitigen freundjchaftitchen Besiehungen
auferordentlich befriedigt. — Dag diterreichijche Abgeorduetenhaus ge-
nehmigte am 18. den Gejepentwurf, betr. die Ausgabe von 20 Millio-
nen Goldrente in bdritter Lejung.

In Franfreid) find die vom Konjeilprifidenten Freycinet in Aus-
ficht geftellten Schritte behujs Sclieung der jejuitijchen Eriehungs-
anftalten und Aufldjung der jejuttijchen Noviziate bereitd eingeleitet.
Jm Weinifterium des Junern fand am 19. eine Konfereny des Minifters
bed Jumern mit dem Juftiyminifter und dem Seftionsprifidenten bded
Staatsraths ftatt, in welcher itber die gegen die religidjen Kongregatio-
nen 3u ergreifenden Mapregeln berathen wurde. Der Polizeiprafett Hat
mittelft Crvcularidyreibens die Polizeifommifjave zu genauen Angaben
itber den Beftand der Kongregationen in Parid und in den Departe-
ment$ aufgefordert. Jnzwijchen find, wie e3 Heift, durch die Jejuiten
bereits alle Mitglieder der Kongregation, weldye der franzdfijchen Natio
nalitit nicht angehoren, veranlaht worden, fich nad) dem Auslande Fu
begeben. — Der Senat hat am 19. den neuen Gejepentwurf iiber den
Generalftab angenommen.

Daf dem Urlaub, weldhen bder franzdiijhe Botjhafter in Peters-
burg, Geneval Chanzy, demndd)it antreten wird, politijche Urfachen ju
®runbe (iegen, wird offi3ios in Abvede geftellt. €3 wird darauj hin-
gewiejert, dafy General Changy alljdbrlich im Friibjahr auf Urlaub gehe.

Jn der italienifdjen Deputivtenfammer fam es am 18. gelegent-
(i ber fortgejepten Distujfion iiber das audwirtige Bubdget u emem
{ebhaften Bwijhenfall wijchen DVeancini und dem Prdfidenten Farini,
fo daf Mancini jchlieplich unter Bujtimmung der Linfen auf das Wort
verzichtete, wihrend Favint den Prdfidentenfip verlie. Aud) die WMitglicder
der Jechten und die Minifter entfernten fidh aus dem Sigungsjaal.
Der Biceprifident, Spantigati, liep eine halbftiindige Unterbrechung der
Sigung emtreten.  Nachdem die Sthung durch den Viceprifiventen Span-
tigati wieder erdffnet wordben war, erfldrte Mancint, er habe niemals
ein Wort gedufert, weldyes den Prifidenten Farini habe beleidigen tnnen.
Biceprafivent Spantigatt jchlop davauf die Siung, indem er der Hoff-
nung Ausdrud gab, dap Favini den Préfidenteniit am andern Tage
wicber cimmehmen werde. Dies ift jedod) nicht gejchehen, vielmehr hat
Favini feine Cntlaffung ald Kammerprdfident gegeben, doch wird feine
Wiederwahl fitr wahridjeinlic) gehalten.

Sn RuBland nehmen die Mafnahmen jur Unterdriicfung des
RNibilismus ihren Fortgang. Sp wird in Petersburg gegemwirtig eine
alfgemeine Volfszahlung vorgenommen, wobet die BVejdhdjtigung und die
Gyiftengmittel eined Jeden angegeben werden mitfjen. Wer tn beiden
Beziehungen nicht geniigende Ausfunft geben fann, wird ausdgewiejen.

Gine mit groer Vorfidh)t aufjunehmende Londoner Nachricht
bringt ein Befentnif des Fliichelings Hartmann, daff er der Haupt-
urheber des Mosfauer Attentatd gewefen jei, mit dem Hingufiigen, daf
er in wenigen Tagen nach Amerifa auswandern werde. E§ fann hier
jorohl die Abficht, den Verdacht von anderen Nibiliften abzulenten, als
auch Ddiejenige, die BVerftimmung pwijhen Ruppland und Franfreid) Fu
vermehren, 3u Grunbde liegen. Der an die Hartmannjche Angelegenbeit
getniipjte Riicttritt ded vujfijchen BVotjchajters in Paris, Grafen Orlof,
beftitigt fich. Derjelbe joll jeinen Abjdyied erbeten und erhalten Haben.
A3 der Nachjolger des Grafen wird der gegemvirtige Votjchajter am
Wiener Hofe, Herr von Oubril, begeichnet. Man behauptet, Graj Orloff
werde fich ind Privatleben zuviiciehen und feinen jtdandigen Anfenthalt
fiinftighin al8 Privatmann in Paris nehmen. — Jn Folge der friegerijchen
$Haltung Chinad werden in Rufland Vorbereitungen fiir einen eventuellen
Feldzug getroffen. Der Gouverneur von Weftfibivien Hat den Befehl
erhalten, 5000 Mann Truppen aus feiner Proving jofort nach dem
Diftrift Kuldicha 3 fenden. Auperdem werden jowohl in Nifolajew
wie in Kronjtadt Vovbereitungen fiir die Entfendung von Kriegdmunition



nach dem Stillen Ocean fitv ben.Schu dev Region bed Amur getroffen,

und find Befehle cir;gelaufcn, die Fertigftellung mehrever Korvetten und
RKlipperfchiffe su befdhlennigen, damit fie nach dem ‘gaciﬁc gefandt werden
tonnen, jobald das €is aujbricht.

Fiirtei. Jun Aleppo, in der Proving Salonicht und an mehreven
anbderen Orten hat die Herabjepung des Werthes des Metallgeldes zu
crnften Rubeftovungen  gefithrt. Auch aus andeven Urjachen gibhrt e3
wieder in der Tiirtel. Das englijche Kanonenboot ,Coquette” hat am
18. frith den *Pivaus verlafjen, wm fich nadh) Smyrna zu begeben, wo
man Rubeftovungen wijchen der mufelminnijhen und dyriftlichen Be-
vijlferung befitrchtet.

Furitin Fran Mutter.
Piftorifhe Eryihlung von Jenny Hivfd.
(Fortfegung.)

Sie veichte du Fraigne bdie Hand zum Abjdhicde. ,Thu, wad du
farmft, Chriftian ” bat fie nodhmals, ,du — du bijft e3 ihm jhuldig.”

JLeife wie man e8 einer friftigen Frau faum ugetvaut bitte,
jdliipfte fie aus dem Fimmer und hujdhte die Treppe Hinunter.

Du Fraigne ftigte nachfinnend den Kopf in die Hand. ,Kounte
nidgt Auguit fpioniven, weil ev verliebt ift? Wer braudyt hier Jemand,
der ihm Nacyricht gutvigt? Bu wem erhebt er die Augen? Gute
Mutter, um dein Gehetmnif zu evvathen, Hitte ich nicht jchon feit etlichen
Jahren von der Marquife von Pompadur ju geheimen Sendungen ver=
wenbet werden ju brauchen. Der Wahnjinnige liebt die junge Fitrftin.
Armer Pilegebruder, i) fitvdhte wirflich, du fpielft wm deinen Kopf. Die
Mutter Hat ved)t, du muft fort und das bald, denn du fomnteft nicht
nur weinem Heven Brubder, dem Fiivften, jondern aud) miv jehr un-
bequem werden. €8 taugt nichts, wenn dret auf diejelbe Dame jepen.”

Iv.

Aug dem nach der Wafjerfeite gehenden Seitenportale des Schlofjes
jchliipfte cine leichte Frauengeftalt, gehiillt in einen jdhwary fetdenen
Neantel, defjen Kapupe fie diber den Kopf gezogen hatte. Furchtjam fich
nach allen Seiten umjehend, jhlug fie einen jchmalen duvd) ein Gebiijc)
fiiprenden Pfad ein und verfuchte, auf diefe Weije gededt, das Thor
au cvreichen, weldhes aus dem Schlofigarten in die Stadt fiihrte. Crit
wenige Sdritte Hatte fie gemacht, da prallte fie erjchroden juviif. Vor
ihr ftand wic aus dem Boben gewachien cin groper, jdhlanfer Mann.

JOlvoth,” fliifterte fie, jobald fte fich von threm Schrecen erholt.

JSriulem von Rath,” gab cr ebenjo leife uriic. e

L3 wollte Gucy auffuchen ; war im Begriffe, auf Unmwegen in die
Stadt zu fommen.”

LAB ob Jhr nidht wiiftet, Fraulein, wo i) zu finden bin. Kann
i) athmen, fann i) leben ald im Beveiche dicjes Schlofjes 2"

L3 bitte Guch) um Chrifti Willen, feid verniinjtig,” bat das
Jrdulein.

Berniinftig,” widerholte er.
dem Hohen, Erhabenen ftredt 2 3

,Sofern 3 erreichbar ift. Wer nach Unerreichbarem ftrebt, wird
aum Navven oder zum Verbredher,” jagte das Frdulein fehr crnjt.

,Der grofie britijhe Dichter, den mich in Wittenberg ein Studien=
qenofy fennen lehrte, jagt: &8 giebt Dinge awijchen Himmel und Eroe,
von denen fich Gure Schulweisheit nichts trawmen (Ept; und ich jage
Gudy, Fraulein, e3 qejhehen wifchen Himmel und Erde Dinge, von
Denent dag, wagd man jo gemeinhin Vernunjt nennt, feine Ahnung hat.”

DMag jein, Horr Stadtjchreiber, id) habe Euch aber nidht anj-
gejucht, um mit Guch Fu philojophiven. Wiv verfangen cinen Dienft
von Euch.” b

,Die Hervin gebeut, der Kuecht gehovdht,” war die emphatijcye
Antwort. 2

Sraulein von Rath mujite davan jdhon gewdhnt jein, denn fie fulye
glewchmapig fort: ,Hort J0v die Kanonade, Horr Stabdtjchreiber 2

€5 Deifit in der Stadt, die Rufjen Haben einen Sieg iiber Friedric)
erfochten.” g

,©o lauteten dic Nachrichten, die dem Fiirften und der Fiirftin
Srau Diutter cin Kurier aus dem vujfijdjen Lager gebracht haf. Weine
Fiteftin hat aber cinen Brief von ihrer Schwefter, dev Prineffin Heinvic),
ethalten, daf die Schlacht bei Jorndorf von dem Kdnig gewonnen fei.”

JBiftovia!  Vitoria!” fchrie Ollvoth fidh) vergefjend jo laut, daf
Frdulein von Rath erjchroden die Hand auf jeinen Avm legte. |, Wollt
Shr die Schavwacje Hevbetjchreien und mich i den Ruj bringen, id)
Dalte hier eine heimliche Fujammentunit mit Cuc)?” fragte fie vorwurfs-
voll. ,Meine durchlauchtigite Fitvftin ruft nod) lange nicht Viftoria.
Sie bangt, ob ihre Nachricht, ob die qus dem ruffijhen Lager die richtige
fet, und darum jollt Jhr Helfen.” il

JWBag foll ic) thun?” verfepte der Stabdtjchreiber jchnell. o

31 Defjau muf man jhon genaue Nadyrichten Haben. Schafit fie
s herbei, fo fchnell Jpr fount.  Weovgen ift grofie ‘Tafel und Kur und
Ball, Helfet, daf unjere Fiivftin nicht mit jagendem Herzen dabei er=
jcpeinen mup” A i

o) i diejer Stunde breche id) auf,” jagte Ollvoth und wandte
fich sum Gehen ; fehrte jedoch nod) cinmal wm und erguiff Fraulein von
Rath am Avme. I gehe,” widerholte cv, ,aber nur unter ciner Be-
bingung.“ : o

Braucht Jov Geld? fragte fie jeuell.

Gr ladjte Ditter, ingrimmig. ,®eld? — mit Geld glaubt Jhv auf
pen Scldfjern alled faufen ju fonnex. Geld brauche id) nicht, aber
®old, Goldesglany aus ihren Augen. I Liefere meine Nadyrichten nux
in die Dinde der Fiirftin. Keiem anderen fjtehe id) Rede als ihr.
Schon feit langer Jeit hat fie nicht mit miv gejprochen.”

Mnmbglich ! vief die Hofdame exjchroden.

LG8 ift jchon manches Unmbgliche miglid) geworden,” entgegnete
Ollroth wicder n hellem Ton. ,Soll id) nad) Defjau gehen 2

L3t der micht verniinftig, der nach

w3, aber —*

oStein Aber.  Entioeder die Fiivftin empfiingt meine Botjdjaft ober
i) Hole feine.”

Grdulein von Ratl) befand fih) in einer peinlichen Lage. Sie durit
3 mit Ollvoth nicht verderbem, demn er war die eingige juverldffige
Mittelsperfon, durd) weldhe fie ihrer angebeteten Gebieterin die oft fo
jehulich erhavrten Nachrichten verjchaffen fonnte, von der anderen Seite
ward hr aber die fich) immer hober {teigernde Exalaltion des jungen
wlbunneﬁ bebentlich und fie wagte nicht, das gefordevte Berfprechen zu
geben. ;

,©oll ic) gehen?” iederholte er.

»&eht,” antwortete fie, fid) mit dem Gedanfen triftend, daf fie am
andern Tage jdhon einen Ausieg finden werde. I werde forgen, daf
CGuch der Lohn werde.

,Ste redte ihm flitdtig die Hand und trippelte eilig den Weg 3u-
vii€, den fie geforumen. Er fab ihr finfter nach.

) gebe, id) hole die Nachrichten, id) bringe fie ihr!“ fprac) o
vor fich hin. ,Uber wehe, wenn Jhr mid) betriigt, wehe, wehe!
fonnte, id) mithte alles haben, dag Land, dad Schlof, bas Weib! Alles
fime miv gu! Jh bn Der Ueltere! Ales befit der Schwachtopj
Betriigt man mic) aber auc) um den Bl des Dantes aus ihren Augen,
um den Hindedrud, um bden Silberton ihrer Stimme, dann ift bos
Mafp voll — voll — zum Ueberlaufen.”

Nod) einmal blidte er drofend und versiidt ju den Fenftern des
Sdjlofjed empor, dann wandte er fich um und jchritt der Stadt zu.

Der junge Stadtjcreiber wobhnte nod) im Haufe jeiner Eltern, dic
fih mit dem Crdgefdhop begniigten und dem gelehrten und vornehmen
Herrn Sohn dag obere Stodwert jum Sdlaf-, Wohn- und Studir-
stmmer hergevichtet hatten. A8 er yur Vorderthiir hereinfam, trat feine
Nutter joeben duveh die Hinterthit in den Hausflur und beide gingen
gleichzeitig in dad Wobhnztmmer, wo der Lohgerbermeifter Ollroth in
einem mit Leder bezogenen Polfterftuhl an dem gebohnten Eicjentifch
ja und beim Sdheine einer in cinem blant gejdjeucrten Leuchter ftehenden
Unjchlittferze in der Poftille (as.

30 fommt beide vecht fpit, fagte ev die Hornbrille auf die Stirn
jchiebend. &8 ift Beit, den Abendjegen zu lefen.”

Bergieb, BVater, e§ ift fpat geworden ohne meine Schuld “ fagte
die Fraw thm die Hand rveichend.
ungd Andacht halten? fitgte fie hingu, ald der Sphn Miene madjte, dag
Bimmer wieder u verlai?en.

3 Habe noch) einen Gang, Mutter, wollte mir nur etwad aus
meinem Simmer Holen.”

o) einen Gang, von dem du wieder die Nacht nicht nach Hauie
fommjt!" jagte Frau Ollroth vorwuridvoll.

JMutter, ich) bin fein Kind mehr.”

Jnjer &ind bift du, unfer Kind bleibft du und wenn du hundert
Jahre alt witrdeft,” verfepte der Wlte ernft, indem er fid) vom Stul
erhob. ,Jd) jage div, die Mutter Hat vecht. Lange jdhon fehe ich deinem
heimlichen ZTreiben 3u, e8 will mir wenig gefallen, aber ich) habe ge
jhwiegen, weil id) dadjte, mein Sobn Hat {tudict, mein Sobhn hat ein
Amt, mein Sohn ift ein Herr geworden. Heute war aber der Raths-
dicner hier, um nadjzufragen, wo der Herr Stabtjdyreiber fei, da ev fid
auf der Rathsjtube nicht blicfen laft, und nun mup i) reden. So du
cin Amt hajt, jo warte fein, Was ficht dich an, dasg du herum {treichit
und Aegernif gicbft

&8 giebt nod) widhtigere Dinge u verrichten, ald bem Herven
vom
Widhtigeres giedt e nicht u thun als dasd, wofiiv man verpflichtet
Dejoldet ift,” jagte der BVater nachoriictlic.

,Das fonnt Jhv nicdht verftehen, Bater, denn —

JMieinft du, ich fomme e8 nicht verftehen, weil i) ein {chlichter
Handwertsmamt bin und du ein gelehreer Herr!” unterbrad) ihn der
Alte. ,Wohl mir, daf id) dad nidht verftehe, o3 wdre dir beffer, du
verftiindeft e3 auc) nicht und du wireft in dem Stande geblicben, in
Pem du geboven bift.”

und

(Fortfesung folgt.)

Auction.
Mittivoch den 24 d. M., BVormittags 10 Ubr,
verjteigere idy in meinem Uufriondlofale auf dem Biefigen Rathételler:
1 mabag. Sopbha,
1 oval. Tifdy,
diverfe Stithle und dergl. mebhr
offentlich meijtbietend.
Derfeburg, den 22. Mdry 1880.
Sdblitter, Geridytdvollzieher, fr. .

Birfenverfammiung in Halle.
Halle, den 20. Marz 1880.

Preife mit Ausjd)lufp der Courtage.
Weizen 1000 Kilo unverdndert geringere Sorten
INE, mittlere 218 —224 ML, feinfte 227-—231 ML
R 0ggen 1000 Kilo unverinndert183 —186 M., exquifiteWaare bis 189 M.
Gerjte 1000 Kilo unverdndert ftill, Landgerjte geringere 160 — 170
ARE, mittlere 175 —185 ML, feinere und Chevaliergerfte 195 - 205

IME., feinfte 215 M.

Hafer 1000 Kilo feft, frember 149—151 ML, Hiefiger 157—160 ML
Hitlfenfrithte 1000 Kilo BWictoria-Erbjen fitr gute und feinjte
DLBaIiﬁiteu ‘?1;2?—235 INE, gevingere billiger offevivt, Futteverbjen
180 — 182 Nt

Wir verweifen auf in heutiger Beilage empiohlere Waron Liebig-

[die Malto- Seguminofen - Ehocoladen. Die beigefiigten drztl. Weufe-

rungen  beftitigen den medigintjchen Werth nnd die Reellitit diefes von

gtba%'lr(er & Pobuda, & Hoflicferant in Stuttgart, Hergeftellten
abrifates. :

192 — 206

Redaction, Deud und Vevlag vou A, Leidholdt in Merjeburg,

ABobin, Auguft, willft du nicht mitf

T

Rathe ihre Aften zu jchreiben ,” entgegnete der junge Mann troig.|

~

Lan
el
den

fdm

£
2
3
=
&
T

un




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 36.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 36. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







